25. bis 26. Februar 2012 (Sa.-So.)

Mahner zum Frieden, Dichter der

Menschlichkeit

Hermann Hesse und Stefan Zweig

Offene Akademietagung

35 Jahre lang befanden sich Hermann Hesse (1877-1962)

und Stefan Zweig (1881-1942) in einem intensiven brieflichen

Austausch. Es sei „nicht Zufall, dass wir immer wieder

in entscheidenden Fragen uns begegnet sind“, schrieb

Zweig an Hesse. Obwohl sich beide als unpolitisch empfanden,

verbanden sie ihr Pazifismus, ihr Einsatz für Verfolgte

und ihr Bemühen um Völkerverständigung. Während Zweig

an diesen Idealen zerbrach, suchte Hesse die literarische

Bewältigung in seinen „Seelenbiographien“. Anlässlich des

50. Todestages von Hesse und des 70. Todestages von Zweig

stellt sich die Frage nach dem aktuellen Zeitbezug ihrer Werke.
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